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Amilide Bekanuntmadyungen,

Die widyentlichen Beitrige der Steinfauer - Gefellen sur Ocjellentaife find von 1 %e auf 1 % 3 9. erhiht,

$alle, ben 16. Juni 1871.

Der i))éhgiitrat.

Befanntmadung.
Bur Vevmeivung bdes feit einiger Reit jebes Mal am Mittwody bemerften Andranges gum Jmpjlocale wird Hierourd) nodmals jur dffent-

lien Renntnif gebracht, vaf aud
Rathhaufe swet Treppen hodh belegenen Berjammlungsjaale ftattfinven.
Halle, den 17. Juni 1871.

jeden Sonnabend Nadymittags von 3 bis 4 Nhr bvie bffentlichen Sdyuppoden - Jmpfungen in dem auf dem

Die Polizei= Verwaltung.

(e
Jur Tagesdgejdidte,

Berlin. Die Anfprade, mit welder Se. WMaj. ber Kaijer bdie
beim Truppeneinguze vom Bitrgermeijter Devemann an ik gevichtete
Anvede ermicverte, lautet nach ihrem offiziellen Texte ie folat:

»Sh fpredie Shmen unichit Meinen Dant aus fitr bag, was Sie
Weiv gefagt haben im Alfgemeinen und im ©pegiellen fiiv mid) und fitr
bie Avmee, bdie heute mit ihven Reprifentanten eingieht. Wiv Haben fo
Ovofes erlebt, daf wir wiffen, wem wiv es verbanfen; — aber baf ber
Himmel ung Wllen die Kraft und bdie Ausvauer gegeben hat, alle die
Wohlthaten alé Ausbeute bes Gulebten ju bemuken, bas vervanfen mwiv
allein ber Tveue foiwohl ber Truppen im Felde als auch bes Volfes in
der Heimat.  Die wohlhitige Gefinnung, die bas ganje Bol? belebte und
befeelt hat, alle die Scdhige undb Giiter, die wiv fa exft haben Fennen lex-
nen, bdie wollen wiv nicht vexjdherzen, fondern al8 theures Gut fitr alle
Rufunft ung bewalhren.

Sch mufp aber der Stadt Bexlin jett fhon meinen Dant ausjprechen
fiir den unbegreiflichen, wunderfchinen, feftlichen Cmpfang und die Gefiiple,
vie Meiv entgegengetragen find, matinclidy fitv mid) fowohl, wie fite Weein
Deer. 3 panfe Jgnen, Meine Pevven, und merde Shnen Wetnen Dant
nodh fdhriftlich ausjprechen.”

Dem Biirgermeifter Hevemann waven auf dem Cmpfangplage in
ter Triumphitrafe nod) folgende wei Telegramme aus Wien und aus
Mavburg in Stepermar? behindigt worden:

1. Dem Oberbiirgermeifter von Bexlin. ,Der deutiche Volsverein
tn Wien beglitfwiin{ht die Stadt Berlin ju bem beutigen Ghrentage.
Begeijtert feiern mit der NMetvopole Deutichlands die treuen Sibhne der
beutfchen Nation audh in Oejtevreich bie Peimbhr ded Delbenmiithigen
Heeres, deffen unjterbliche Siege audh fitr ung erftritten worben. Freubig
gehobenen, banferfiilliten Hevzens geleiten wiv im Geifte ven Zriumphzug
iicer die dufeven und inneren Wiverjacher ber Ginigung und Unabhingig-
Teit bes Baterlandes.” (gej.) Rride, derseitiger BVorjteher.

2. Dem Overbiirgermeijter in Berlin, ,Das fiegreiche Bolf in
BWajjen, feine berithmt:n Fiihrer in Krieg und Frieden begriifen am Ghren-
tage be8 Cinguzs mit wirmijter Shmpathie die ftammbverwanbten Britder
aus Marburg.” Unterzeichnet ,Die peutihen Naticnalen.”

Daf beive Tefegramme den Berglichten Antlang fanden und finden,
verjteht {ich wohl von felbit.

Bervlin, (3um Ginjug.) Die Slumination der Hauptjtadt am
Ubend des 16. veihte fich dev {ibrigen Feier bes Tages in witrbiger Weife
an.  Durd) bie ganje Stadt, felbjt in den entlegenften Strafen, und aus
allen Gejdhoffen dev Hiufer fjtvahlte der Lichtglany bie in die fpdtefte
acht hinein, um der Freude iiber bie Peimfehr der ftegreichen Truppen
Ausdruct ju geben. Die glanendite Slumination jeichnete die via trium-
phalis qu§, und namentlich ben wifchen bvem DBranbenburger Thor und

bem Lujtgarten belegenen Theil derfeiben. Die hervorragenden Stellen
ber Siegesjtrafie jwifdien dem Kveuzberg und dem Brandenburger Thor,
waren durdh bengalifhe Feuer, Gas- und Flammenbeden effeftooll be-
leuchtet. Aber diefe Beleuchtuny mwurde nod) weit fibertvoffen burch die
Arvangements, welche Unter den Linden veranftaltet waven. Das Bran-
benburger Thor ftrahlte weithin in dem ®lange bes elettrijchen Lidhtes,
telches die ganze Umgebung in Tageshelle vermanbelte. Auf dem oberen

_ Simfe des Thores liefen brennenve Pechpfannen die Kontuven ves Pracht-

baues in der fdhbnjten Beleuchtunyg Hervortreten. BVon Beit 3u Beit fprits
beten in Rafetenform Taufende von Funfen bod) in~ die Liifte. Un ben
Guirlanden [ingé ber Lindenpromenade hingen in bdidhten Reiben bunts
farbige Balloné, und aus Beden, welche fich auf den bie gange Siegess
{trage begrengenden Tvophdenfaulen erbeben, brannten Pechfeuer, bie
©trafe fajt tageshell erleudhtend. Die Tableaur an ven Strafeniiber-
gingen erfdienen in dem fdhdnjten Qichte bengalifher Flammen. Sn
gleicher Weife fand bie Belendhtung der Denfmaler Unter den Linben, an
ber Bau - Atademie, auf bdem BWilhelmsplas, fowie der Germania ftatt.
Das Denfmal Kinig Frievrichs I glimte im vothen Lidite zahlreicher
Gasfaceln, wihrend vingsum 12 Kandelaber an threr ©pige die Kaifers
frone und zu beiben Seiten fe ein Gifernes Sreuz in dunfelvothen Lam-
pions trugen. Das toniglie Schlof war in allen Fenjtern mit Rerzen
gefdhmiidt, auf ber Quppel der Rapelle brannten Pechfringe und ber den-
felben frimende Bau erplithte wedhfelnd voth unb weiff in bengalifchem
Ligt,  Nicht minver {hsn tm Glanze bengalicher Feuer ftrablten bas
Dujenm  und bdie Afabemie bder Riinfte; in ®asfigurenbeleuchtung bie
Birfe und das Banfgebiubde; das Telegraphenamt und dbas Gebiude besd
landwivthidaftlichen Minifteriums tm Lichte bunter Lampen. Die Haufer
ber Privaten {tanden nicht juviict,

Nad) 9 Uhr fuhren Jfhre Maj. ber Raifer und die Raiferin, fowie
bie iibrigen Mitglicber bed Hofes dburch die Strafien, um die Jumination
in Augendhein su nehmen. Die Allerhdchiten umd Dichiten Derrichaften
tourben itbevall mit bdem [(ebhafteften Cnthufiasmus von bem Publifum
begriifit, tas su Hunderttaufenden bis in die fpite Nacht hinein die
Otvafen duvdftrdmte. Loy ber unabjehbaren Menfdyenmenge war dodh
bie Pajjage itberall geregelt, und feine Stivung triibte ven Berlauf bes
Teftes.

Am 17. b. wuvden die Truppen von ben Bitegern gefpeiit.

Bei dem Galadviner im Koniglihen Shlofje (gegen 700 Couverts)
am 17. b. M., 3u weldem die fimmilichen uc Gingugsfeier hier anmwes
fenden Fitrftlichleiten, Deputationen, Ritter ves Gifernen Kreuzes aug den
Jahren 1813 — 1815, die Genevalitdt, Witrdentriger und beim Ginguge
active hohere Militdrperionen antwefend waven, fprady der Raifer und K-
nig bdie folgenven Worte: ,Der Gevent- und Ghrentag, welder der
Nachwelt pag Ery-Standbild meines foniglichen Baters, ver fein Volf und
Heer gu unvergdnglichem Nuhme und nie gefannter Wohlfahet fithrte,




fibertiefern follte, “war beftimmt, im tiefjten Trieden begangen ju werden.
Ynberd Wwar ¢ aber von der BVorfehung bejohloffen. Ein sweites Mal
wurbe Preufen bevufen, wie damald mit feinen Alliizten, fo jebt mit bem
gefammten Deutichland verbunden, venfelben Feind, der uns herausgefors
dext, yu beywingen, von Sieg ju Sieg, in ungelanuter ®rofie und Aus-
dauer; bafer giert bas Beidhen in Eifen wiederum wie bamald die BVrujt
ber Tapferen. n ber Peimath Haben alle Klafjen, in beiden Gejdyled)-
tern fidy in Opferfreudigfeit und Nadhjtenliee itberboten. Bolf und Heer
fteben unjibertroffen vov bev Welt, Darum ergreife idh bied ®Glas jum
Yndenten ded Helbentdnigs und zum Dant gegen Bolt und Heer.” Der
Raifer und Rbnig nahm bald darauf sum sweiten Male das Wort: »Jh
weihe biejes ©las in Dantbarfeit dem Wohle bed jebt geeinten Deutjdy=
[ands, fowie feiner Monarchen und Fiivten, der abwefenden wwie bev an
wefenten’.

Die Zahl bter angemelbeten Fremten sum Cingugstage in DBerlin
betrug 50,000, HRechnet man, vaf ungefihr nuv Y, angemelvet war, und
baf itber 8, nidjt angemelbet find, fo Hat man ungefdhr die Bafl ber in
Berlin anwefend gewefenen Fremben, ndmlich: 200,000.

Die Gottharvbahnfrage ift, wie der Telegraph aus Floven; melbet,
in ber Deputivtentammer bdafelbft entlihy sur Cntjdeibung gefommen.
Der Beridhterflatter Mordint wied in dev Sigung vom 14 b. WM. die
commercielle Nitplichleit inbetreff bdev Betheiligung der italienifhen Res
gierung an bem Bau ber Bahn nad), welche zubem gleichzeitig ben Bwed
Habe, bas Freundfchafteband mit Deutjdland und ver ©dyweiy enger u
Iniipfen.

Rarlsbad, 16. Juni. Die Siegesfeier wurde audy hiev glingend
begangen. Jm ,Rofthof” fpielte Labity ben RKaifermarid) unb die Bollss
Bymne. TMan vief! ,PHodh die beiven Kaifer Wilhelm und Frany Jofeph !”

Privat=Depeidhen desd Tageblatted,

Paris, 16. Juni. ,Patrie” erflirt: Ale europdijhen Wadte,
auégenommen Deutfchland, Rufland, Fiitfei und Griechenland, werben
bei ber am Sonntage ftattfinbenden Revue durd) Militdrbeputationen vers
treten fein. — Die Aniefenheit de8 General Fabrice bei bem lekten
Sonntagsempfange Thiers' foll Hochichtige Wotive gehabt Haben. Nady
der ,Batrie’ foll der General bem Gouvernement Namens des beutjchen
Reichsfanylers feine hohe Befriebigung, betrefis ber Vewdltigung ber
Gommune aqudgedritdt und Hingugefesst haben, ver Reicdhsfanyler witvde jich
beeilen ben Gffectivjtand ber Occupationgarmee zu bvervingern, fobald
Franfreic) fortgefeite Proben der Wieberlehr von Ruhe und Sicherheit
gibe,

Raris, 16. Juni. ,Francais” melvet, baf der Finanyminjter auf
alfe anberen Mittel zur Dectung der Anleifie verzichtet, er mwerde nur den
Bifentlichen Credit in Unfpruch nehmen.

Ginflufreiche Banquiers itherveichten dem Minifter Pouer-Quertier
ein Memoive, worin fie demfelben bringend dad Finamihftem, weldes
Oefterreich feit 1866 aboptivte, anempiehlen — Teine Anleihe, fondern
Gmiffion von Bantnoten. — Die Finanzgruppe Rothdild befampjt diefe
Plane.

Paris, 16. Juni. Wiewoh( (aut amtlidher Publifation bie bivelte
Telegraphie ywifchen Franfreid) und dem deutichen Reich mit heutigem
Tage wieter aufgenommen ift, fo werben vod) in Folge der pavifer Aus-
nahmeverhiltniffe

1) in vem Departement bev Seine und bem ber Seine und Oife nody
feinerfet Privattelegramme zuv Befirderung angenommen, mit allei
niger Ausnahue ted Telegraphievertehrs 3wifchen Witgliedern ber
Affemblée und ifren Covrefponbenten,

2) werden alfe aus dem Ausland nach Parid advejjicten Telegramme
von Privatperfonen nur von ber Central - Telegraphendivections -
Ctation Vexfailles aufgenommen und auf dem gewdhnlichen Poft-
wege, alfo mit aufevordentlicher Verzigerung von Verfailles nad
Paris an die Adrefjaten befbrdert. Die Telegramme von Auswiirts
nach Bier haben hievdurd) einen gamy ilfuforijden Werth.

Paris, 17. Juni. Die ,BVérité” melbet, daf die finanielle Lage
mehrever Greditinftitute evfchiittert fel. Die Aderbau - Crebitgefelljdhaft
hat ftavt gelitten; ver Greditfoncier will eimen Aufruf an feine Actionaive
erlaffen, 100 Francs per Actie nacdhjuzahlen, da er aouffer Stanbe fei,
feine Schulorer 3u verfolgen. Der induftrielle Crebit ift in derfelben
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Qage wie 1870. — Giffeyy hat befdhloffen, an Stelle bev faiferliden bie
vepublitanifhe Garde tveten zu laffen, biefelbe joll 2 Regimenter Infante-
rie und 8 Sdywabronen Cavallerie yihlen. — Nach bem Gaulois hat
Pring Napoleon fehr bedeutende Chancen, in ber unteven Chavente gewdhit
31 werben.

Paris, 17. Juni. Das ,Journal de Paris” beftatigt, bdaf bdie
LBerhandlungen bed Finanyminifterd mit ben Financierd gefdeitert find,
namentlich Joll Gngland die Betheiligung an der Anleihe abgelehnt haben. —
Der Finanyminifter muf vor Auflegung der Anleihe dag Wablrejultat im
Suli abwarten und grifeve Creditgavanticen bieten.

Parig, 17. Juni. Cin Placat enthilt die Drohung, baf bdie
Snfurvection nod) nicht beendet fei und dafi die Brandsjtiftungen von
Neuem beginnen wiirden.

Floveny, 15. Junt. ,Oagetta italia” zeigt das Cridjeinen einer
pipitlichen Bulle an, in welder ber Papjt die Carvindle im Falle feines
blebens von dem Conclave entbindet und Patrizgi 3u feinem Nadhfolger
ernennt.

Briiffel, 16. Juni. Bon Seiten bder Flerifalen Pavtei werben
Borbereitungen zu einer groBartigin Feiev ved Papjtjubiliums getvoffen.

Qonbdon, 16. Sunt. Aus BVerfailled wird dem ,Daily Telegraph”
bevidhtet: Bis sum CTctober bleibt BVerfailles der Sifs bded Gouverne-
ments, — Die BVerhandlungen gegen Rodpefort, Roffel, AffH und alfe
iibrigen BVerhafteten werben am Niontag beginuen.

Aus Halle und Umgegend.

Kivde und Shule, Domlivde: WMittwod) den 21. Juni Bor-
mittag 9 Uhr Shnodalgottesbienit.

Dem Conjijtovialvath Scdhulge in Pofen find, unter Bexleihung des
Gharatters eines Geneval - Superintenventen, bdie Funftionen eined weiten
®eneral-Supevintendenten der Proving Sachien iibertragen mworden.

Geridhtdjoal, SdHwurgeridtshof. Dienstag, den 20. Juni.
Der Handarbeiter M v 3 ausd Wimmelburg; wiederholte Unzudit 9 Beugen.
Bertheidiger Rechtsanwalt Krufenberg. — Der Leinmeber Dittmann
aus Hevingen; Ungudt. 5 Beugen. Vertheidiger Dexfelbe.

Handel und Verfehr, Fiir die Dauer fernerer Militdr- Ritdtrans-
porte, und jwar pom 20. 6i8 30. Suni cr. einfdylieflich, wird der Bug
nadh) Halle von BVerlin ftatt 2 Whr 45 Min. Nadymitt.: 1 Ubr Nadymitt.
abgefen, in Halle 5 Uhr 20 Min. anfommen. Dev Bug 2 Uhr Nad-
mitt. von alle, evveicht Berlin 6 Uhr 40 WMin. Abends.

Der Bericht ved BVermaltungsrathes ber Halle-Sorau: Gubener Bahn
an tie morgen ftattfinbende Generalverfammiung ijt exfchienen. Wir fom=
men demnidyft auf denfelben juriid.

Theater und Mujif, Sing-Acavemie. Dienstag den 20.
Suni piinttlih) 6 Uhr Soivée im Saale ber Voltéjdhule. Der BVorftand.

3n ber geftrigen Auffiihrung bder eben jo veizenben ald jdhwierigen
Oper Auber's ,Der Maurer und der Schloffer”, die im Allgemeinen ihres
guten Gnfembles wegen fich Beifall exwarb, jeichneten im Bejondern {ich
aug die Damen Friul. Holland, von Pawlinsfa, die Perven Pecf, Wag=
ner, &tid. — Movgen beginnt Herr Theodbor Wadhtel, der Sofhn ded
bevithmten Tenovijten und felbjt ein ftimmbegabter, gut gebilbeter Sénger,
eir; Oajtiptel. — Bis 3u diefer Stunbve ift unfere Theaterfrage nodh nicht
geldft.

Militavijre Ansjcidhnungen. Dem Felboberpoftjecretiv Krieg
von bier ift dbad Giferne Kreuy verliehen.

Borgiinge, Jur Feier des Danf- und Friedensfcftes hatte bie
Stadt gejtern nody einmal ihren Fahnen- und Flaggenjchmud angelegt.
3n den Rivchen fand ein Tanfgotteddienjt ftatt, an weldym fich in ber
Rirde 3. U. & F. der Magiftrat und bdie Stabtverordneten in corpore
betheiligten. Militdrijher Seitd wurve auf dem Marfte grofe Parade
abgehalten.

Stadterefen.

Der Minijter de8 Jnnern Hhat verfiigt, daf {tidtijdhen Spartaffen
per Grmwerb von ftaatli) nicht gavantivien mlindijden Eifenbahn-Priovis
tiitd- Obligationen nidyt geftattet fein joll.
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Bevein zur Erbauung von Familien-Wobhnungen.
3
(Beridht aus der Generalverfammlung am 5. April ¢.)

Den Anwefenben wurde junddyft die Jahredrecdhnung pro 1870
gur Priffung vefp. Dechavgeertheilung vorgelegt. Diefelbe ergiedt an:

CGinnahme: BVorjdhriger Bejtand 332 F 28 %~ 8 4.; Rinfen vom
Bermdgen 74 F 26 % 3 J; Miethe 504 K 8 % 2 §.; ausgeloofte
Attien 79 K ; filv ben Refervefend die unvorhergefehene Cinnahme mit
76 Z; fitv ven Umortifationsfond Gefchenfe umd Rinfen mit 100 F
24 %y in Summa 1167 % 27 %= 1 4.

Audgabe: Unterhaltung ver Gebinve 49 K 18 %Hr; Feuervers
fidevung, Oebiubeftener und Communaluichlag 42 F 12 H=; Sdulbens
tilgung 300 % ; audgeloofte Attien 79 £ ; Binfen bev Wttienfchuld auf vie
Borfahre 1866 —1869: 253 A 6 %r; Belegung des Beitrags zum
Hefervefond pro 1869: 32 K 7 %Hr 8 45 besgl. ves Beitrags pro
1870 jum Amortifationsfond 100 F 24 %r; Insgemein 22 H= 6 4
in Gumma: 858 & 2 4.

&8 perbleibt bemnady filv die laufende Rechnung ein Raffenbes
ftand von 309 % 26 % 11 4.

Bon diefem Beftande miiflen nody 10 B fitv eine ausgeloofte, abey
nod) nicdht prafentivte Bereindactie (Nr. 167), fo wie fiiv unerhobne Cou-
pong aus 1867 — 69 mit 37 A 15 % und die jest filligen Binfen pro
1870 mit 235 A 15 %r vefervivt werben, fo daf fiir den Refervefond
26 % 26 %= 11 . evitbrigen.

Der Refervefond fteigt dadurd) auf 1553 A 12 %= 8 4,
wihrend dev aud befonbers dagu gegebenen Gejchenten an Geld und BVer-
eingactien incl. ber aufgefammelten Sinfen gebilbete Amortifationsfond
auf 1426 % 8 4. gewadyfen ift.

Der Gefammtbeftand belduft fidh alfo auf 3262 % 12 %
11 4 und ift in 274 Beveingactien, fonjtigen Werthpapieren und Halli-
fden Sparlaffenjcheinen angelegt.

Die 24 Wohnungen beherbergen 21 Minner, 24 Frauen,
109 Kinter, in Summa 154 Perfonen. Die Wohnungen find je nady
Ordfe und Bequemlichleit gegen eine jahrliche Miethsentichiidigung ven
18 % 6 % — 19 % 28 % — 21 B 20 Br — 23 % 12 Y%,
bie in widentlichen Raten von 10, 11Y,, 127/, undb 131, erhoben
wird, vermiethet.

Mit Ritdjigt ouf den Stand ded Refervefonds wuvben dreifig
Bereintactien ur Riindigung refp. Ridyabhlung ausdgelooit und zwar
Nv. 13, 24, 66, 74, 105, 111, 113, 170, 177, 242, 249, 277, 283,
293, 360, 384, 433, 547, 595, 604, 619, 645, 659, 687, 699, 743,
748, 757, 767, 851. ®egen Ginlieferung dev qu. Actien nebjt Coupon-
bogen unb jwar incl. Goupon pro 1871 ftehen die Betvige mit 10 H

pro ©tiid ju fofortiger Erhebung bet Heven Rentier Wolf (breite
Strafe 16) bereit.

Lon bden Coupond {ind bdiejenigen vom Jahve 1866 Hereits
perjdfhrt; diejenigen bom Jahre 1867 verfallen, wenn fie nidt
im Qaufe biefes Jabres erhoben werven. Bahlung fiir die filligen Cous
pons leiftet ebenfalls Heve Wolff.

Otatutengemdf bringen wiv Hievmit jur bffentlichen Renntnif, baf in
heutiger Generalverfammlung ju Mitgliebern bes BVorftanbes die Herven
Dr. Beed, Stadtrath a. D., und F. Wolff, Rentier, jum Stellvertres
ter Derr Raufmann, Stadtrath a. D., gewdhlt find.

Halle a. &, am 5. April 1871.
Der BVorftand,
Dr. Beed. Gifentraut. Finger. Wangold. Scharre.

LWolff.
Orhanver. RKaufmann. Werther.

Beobadytungen der Iomigl. meteorolng, Station ju Halle,
17. Quni 1871

| Dunfts Relative .
Stunbe| %’;‘I‘b'g;‘f ‘ brud | Gendtigheit | Suloire | i Weter

i i ° | Par. Lin. | Procente | 4 [
Trg. 6| 833,08 6,64 848 | 134 |o siemlidh Beiter 5.
Wit 2| 33182 | 506 39 | 230 | 0 villig Beiter.
6b.10 | 330,69 6,49 73 ; 180 | O | peiter 1.
Diittel | 331,86 6,063 23] Tent sy A9 v | Beiter 2.

18. Juni 1871.

Meg. 6| 332,14 7,97 94 174 | SW | triibe 8.
Mitt. 2| 332,96 5,49 57 189 | SW | triibe 9.
Ao, 10| 352,33 5,41 8 | 140 |sW } trifbe 8.
Mittel | 33248 | 620 | 7 | 168 | | tritbe 8.

Die Gewinnlijte ber Beteranen-Lottevie ift einjufehen
beim Major v. Keift, Oeiftftrafe Nr. 35. Bur Gripavung von Koften,
weldhe bdie Gemwinner su tragen haben, vith das Comité ver Beteranen -
Lotterie 3u Gollnow, die Lofe oridmweife gefammelt u exhalten, da o8 fidh
mit weitever Corvefponbeny nicht befoffen fann. Wer vom Major von
Rleijt Loofe besogen hat, und hievauf eingehen will, wird gebeten binnen
8 Tagen fein o8 an denfelben einjureihen. Sind Gewinne big 30.
November 1871 nicht* in Gollnow abgefordert, fo werden fie vermerthet
sum Boriheil bed8 Nationalbantes.

$Halfe, den 16. Juni 1871.
Stadtbesivts = Rommifjaviat ded Nationaldanfes fiiv BVeteranen,

Frauenverein fiir Waifenpflege.
Naditen WMittwody, b. 21. b. M., Nadymittags
um 4 Uhr wid im Saale ber BVolfsidhule bdie
jabrliche Berthelung von Hemben an  unfere
Pileglinge ftattfinden, woyu ich mid) beehre, alle
welde fidy bafitv inteveffiren ergebenit einzulaben.
D. Kramer
Director ber Frandijden Stiftungen.
Jch zeige evgebenit an, baf id) getragene Hervens
Heibungsftiicte, alte Treffen, alte Stofjtleider, alte
Rerlen, alte Miingen jeder Avt, Scherpen u. alte
Lreffenmiigen u hidchiten Preifen faufe.
Jofepd NMeuter, Kuhgajie 4.
©ef. 1 Madd. . d. Nachm, Brunnenpl. 4, 2 Tr.

&8 werben nodh einige Midcben 3. Schniirleids
ndben angenommen b. P, Glord), Shmeerijtr. 17

Gin Beamter {ucht eine Wohnung von mehreven
Stuben, KQammern 2¢., womdglich Benubung von
®arten, im Breife v, 80— 120 &, vom 1. Oct.
ab au beyiehen. Offerten unter €. N. 338,
in dev Grped. b. B abjugeben.

Befanntmadungen,

1 Wohnung, Mitte ver Stadt, Preis bis 80 %, |
wird von rub. Wiethern per 1. Dctober gefucht.
Adr. unter &9, in ver Crped. b. BI.

1 Dame fudht 1 Lwgis, 2 — 3 St., Kamm.
u. Bub. Avr. abgug. gr. Schlamm 10, im Laben.

Eine eingelne Dame fudht jum 1. Oct. ein freis
gelegened Logis von 4 Stuben, 4 Kammern und
Bubehir fitv 200 — 230 A, in der Gegend bes
Neumarftes. Offerten fogleidh) abiugeben

Harz 10, 2 Tr.

Gine Wohnung, bejtehend aus 4 Stuten, eini
gen Kammern, Kiidhe 2c., yum Preife von 120 big
140 %, witd jum 1. October d. I8. gefucht.
Offerten bittet man in b, Grped. d. Bl unter
RNr. XX, abzugeben.

1 &t. an 1 vuhige P. su verm. Rann. Sty. 4,

Gine Wohnung, bejtehend ausd 4 Stuben, 5
Rammern, vevjidyliefbarem Enivée u. Bubehdr, ift
au vernr, u. 1. Octbr. yu beyiehen Lucengaffe 16.

1 gewandter Kelluer wird gej, Maille.
| On ber Bel-Etage meines Haujes, gr. Berlin 18,
(1ft eine Familienwohnung mit Gasd. u. Waijfers
leinvichtung, eftebend aus 4 Stuben, 4 Kammern
nebjt Bubehr ju vermiethen u. den 1. Juli ober
1. Aug. 3u bexiehen Dr. Kunge.
Eine gut mobl. Stube mit Kammer ist zu
vermiethen Barfisserstrasse 5, L.

Gine freundlid) gel. Stube nebjt Schlafzimmer
ift 3u vermiethen gr. Cteinftr. 13, 2 Tr.
@ine freundlidh mibl. Stube und Rammer ift
fogleich su verm.  Sdhiiler8hof 5, am Warft.
Gine freundlich miblivte Stube ift an einen
eing. Heren fof. su verm. gr. Klausjtr. 4.
Freundlide Schlafitelle mit Koit
Brunodwarte 19, im Hof 1 Tr.

Stube mit Bett, monatl. 2 %, Fleijherg. 15.
Schlafitellen offen Fleijdergaffe 15.

Unit. Sdlafjtelle Leipyigerftr. 44, 1 L.
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@ine grofje Pavtie juviidgejeter Klcideritoife,

fowic angehanjte Nejte von verjdicdenen Artifeln g
unjeres Lagers, verfaufen wir um damit ju rdumen ju

febr billigen ‘Preijen.

®ebriider Salomon, gr. Ulvichéitrage 4.

Grtra feine Jsland

er Miatjes=Hervinge

cmpfehle in Tonnen und Shoden billigit,

a uend: 5 Syr.,

7', Egr.,
a Gtiid: 6 5 — Ty e

Jiene Lissaboner Kartoffeln, & Pjuud 3

10 Sgr,, 11')/ C;gt;., 20 Sy,

1 %r — gL 2
Sar.

J. Kramm.

Neue Isliinder u. Matjes=-Heringe, weif, jart

o, flieBenud fett, empfiehlt

die Heringd-Handlung von &. Friedrich, Markt 15.

Sehr {honen Sauerfohl und Preipeldbeeren empfiehlt
&G. Friedrich., Markt 15.

Tiiglidh frijh gebr. Cafieés)
ff. Per(- Caffec & Piv. 15 Fe
ff. Tillidery & Pio. 15 Fr

fi. Java a Piv. 13 FHr 1
ff. oo A Pid. 12 B ‘

f." Campineg & Pjd. 10 G
Gebriidber Strobmer.
Mehrere Glasfhrdanfe mit Fachern ftehen
aum Berfauf gr. Ulvichéftvafe 48.
Die Hervingshandlung von Boltze
{iefert die Deften und feinften neuen
Sslander Hervinge.
Slieend fetten gerdudberten Lachs,
a @ 1 7, exhielt Boltze.
Circa 11 7. gute8 $Hausbackenbrod fir
10 %= in U, Barth’s Baderei, Oiebichenitein.
20 Mille Pordofe M auerfteine
au verfaufen aquf dev
Steinbauf’jhen Riegelei, Angevsdorf.
®ut getrocnete Prejsiteine, alleiniges Lager
gon Tengern, find im einzelmen, fowie in Tau-
fenben pretémitrdig su verfaufen Linbenjtrafie 6.
Gin Mébchentoffer, eine alte Waarenkijte, ein
Hectbauer billig ju vert. gr. Ulichsjtr. 52, Hof.
Sammtliches Schuhmadyerhandiverideny ijt
3u verfaufen Liliengaffe 8.
Gine gvofie, neue Wlanne 3u verfanfen
Zaubengaife 6.
1 fettes Schivein ju verf. Mittelwache 17,

Gin gutes Feverbett u. ein alter Jeifeloffer ju
verfaufen Steinthor 4.

Gin Fabritubl wird ju faufen gej. Abr.
bittet man abjugeben Rathhausgajje 6, 2 Tr.

Sunge Arbeiter uand Arbeitevinmen werden

fodh) angencmimen in_bex: : y
Gidgorienfabrif am Kivdhthor,

bei

1 Doppelpult mit Sejjel, 1 Bitcherjchrant, fer-
ner 1 ecinf. Stehpult, fowie 1 Driefidhrant, Alles
in gut erbaltenem Bujtande, werden ju faufen ge-
fudbt und Offerten in der Grped. d. BI. erbeten.

Gin RKinvevmidchen fucht
Dr. Sohfjchiitter, Britverftrafe 14
NMielbungen wifchen 3 und 4 Uhr.

Gin Paar gute Torfmadjer werten gefucht
Lindenjtrafe 6.

Gine freundl. Wohnung, befteh. aus 3 Stuben,
2 Qammern ober 2 Stuben u., 3 Kammern, mit
ver{hlofjenem Gatvée, Mitte der Stadt over in
ber Nihe ded Waifenhaufes, wird von einem Bes
amten ju Michaelis d. I. gefucdht. Offerten werben
unter B. . poste restante Halle a/S. erbeten.

Gin Govallenfettchen verloren. Abzugeben
beim ®olvarbeiter Wlalter, Sdarrngafie 7.

Qanfjagung.

Allen Denen, weldhe unfre NVutter u. Schivieger=
mutter, wilrend threv {hweren Krantheit jo liebe-
volle Pilege ju Theil wevben liefen, fowie allen
Denen, weldye ihren Sarg o veichlich mit Keonen
und Krdngen jdymitdten, fagen wiv hiermit unfern

herglichiten Dant.
NR. WWSolff und Frau.

Jamilien-Jlad)richfen.

Todes : AUnjzeige.

Freunden und Befaunten die Trauernadyricht,
baf am 17. o. M. Vorm. 9 Uhr meine liebe
Srau Fobanne get. Breitbach aus Wernige«
vodbe nach langen fdhweren Leiden ent{chlafen ift.
Um ftilfe Theilnahme bittet

I3, Saalfeld, Kovbmachermetjter,
nebjt Kind.

Tobdes : Anjeige,

Sonnabend den 17. Juni Abends 103/, Ubhr
perichied nady fiebentdgigem fchmerzlichen RKranfens
lager unfeve gute (iebe Fran, Mutter, Schiviegers
und ®rofmutter, Friedervife Stablmann
geb. Grnft, im nodh) nicdht vokendeten 56. Lebens=
japre. Diefe traurige Nachricht allen Vermwanbdten
und Befannten mit der Bitte um {tilled Beileid.

Louis Stablmann, Rejtauvateur.

~ Frauen jum Ritbenhacten u. Kinder um Bey-
siehen werven gefudht  gr. Vrauhausgajje 30.
Gin fehr orventliches Mavdhen vom Vanbde fucht
fofort etnen Dienjt. Bu erfragen
alter Martt 25, im Daufe vedts.

Gine geitbte Mafchinenndherin wird gejucht
Frandensitrafe 2, Hinterhaus 1 Tr.
1 Laufburiden fucht . Bendheim, Leipsigeritr. 1.
Sdyneivermeifter, auf leichte Sommerrdcde und
ofen cingearbeitet, fucht G, Bendheim,
Ginen Laufburfchen fucht obert Pil3.
Bei 4 A Lobhn 3 fraftige Knechte gejucht
Mithlgraben 1.
Gin orpentliches Dienftmadchen gejucht
gr. Gaudberg 14, 1 Tr. Hofummnt,
Gin Midchen fitr den Nachmittag gejudht
Rathhausyafie 14.
Gin arbeitfames , im Kodhen erfahrened WMid-
den witd 3. 1. Juli gof. Martt 3, Schivmladen.
1 Kidyin, Daustnechte u. Laufburicen mit g.
Atteften fuchen Stelfen. Middhen fiiv Alled er-
Balten Stellen d. Fr. Havtmann, Rathhauss. 13.
Gine freundliche Wohnung, 1 Stube, 2 —3
., Rithe u. Bubeh., wird zu miethen gefucht,
in ob. nahe dev gr. Ulridy&ftr, witnfchensmw. Angebot
bei Otto Herbjt, Uprmadher, gv. Ulvichsftr, 57.

Heute Novgen 2 Uhr entjdhlief fanft unfere
licbe DN arie, im Alter von 8 Wochen.
N. Speck and Frau.

NEUEN THEATER

in Halle a/S.

Dienstag den 20. Juni bleibt die Bithne wegen
Borbereitungen zu dem Gaftipiele bdes Hofs
opernjingers Herrn FTheodor Wladhtel
gefchloffen.

Mittwodh den 21. Juni. Wit erhohten Kaffen=
preifen, bei volljtindig aufgehobenem Abonnes
ment.  Grited Oajtipiel bed Hofopernfingers
Herrn Theodor Wladhtel. Das Nihere
purdh die nadhjte Nummer biefes Blattes.

Boltstichen:
i, Nividsitrage Nr, 15,
Dienstag: Bohnen mit Schweinefleijd).
gv. Wlvidsjtraje Yer. 2L,
Dienstag: Suppe, faurve Kalbslunge mit Kavtoffeln.

Waiferfiand der Saale
an ber Sdiffidlenfe su Trotha bet Halle,
am 18. Suni Adents am Unterpegel 8’ 34

am 19, Suni Viorg. am Unierpegel 8'—*

$iic bie Redactien verantwortid O, Bertvam. — Drud e Budibruderet bed Waifenbaiies.

gs

&

it
©on
S

eusdr
Boj

fid
Ra

An
01

fich
wet

ein
Uni
ngie
3idh
wa
fie

art
der

e
unt
£33}
Per
une
ver

unt
ant

An
e

unt
beu

ber

Bifc

fets
"B!‘]

Liek
xiic
1061
iy




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	06
	20
	20.6.1871 (No. 141)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 760]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 760]

	Privat-Depeschen des Tageblattes.
	Seite 754

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 754

	Städtewesen.
	Seite 754

	Verein zur Erbauung von Familien-Wohnungen.
	Tabelle 755

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.
	Tabelle 755

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 755
	Seite 756







